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Beratungsfolge Sitzungstermin  Behandlung 

Kreistag 07.09.2026 öffentlich 

 

Klimaschutzbericht 2025/2026 des Landkreises Trier-Saarburg 

 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Sachverhalt: 

 
Der Landkreis Trier-Saarburg verfolgt gemeinsam mit dem Land Rheinland-Pfalz das 

Ziel der Klimaneutralität bis zum Jahr 2040. Um Transparenz zu schaffen und die 
Öffentlichkeit, Politik und Verwaltung zu informieren, erstellt das 
Klimaschutzmanagement, wie im 2025 veröffentlichten Klimaschutzkonzept 

vorgesehen, jährlich einen Klimaschutzbericht. Dieser soll mit jeweils 
unterschiedlichen Schwerpunktsetzungen erfolgen. Der diesjährige Bericht 

beleuchtet den aktuellen Stand der Energiewende, die Umsetzung des Integrierten 
Klimaschutzkonzepts, Aktivitäten der Verbandsgemeinden, Kennzahlen kreiseigener 
Liegenschaften sowie Beratungs- und Förderangebote für Privatpersonen. 

 
Im Folgenden werden die zentralen Ergebnisse des Berichts dargestellt. Der 

komplette Bericht steht den Mitgliedern der Gremien als Anlage zur Verfügung und 
wird in Kürze den Bürgerinnen und Bürgern in einer gelayouteten Version in 
Verbindung mit einer Pressemitteilung zum Download bereitgestellt. 

 
1 Kennzahlen zur Energiewende im Landkreis: 

1.1 Ausbau der EE-Stromerzeugung: Der Zubau von Windkraftanlagen steigt seit 
2023 an; die installierte Leistung wuchs seitdem um 72 MW auf insgesamt 254 MW. 
Genehmigte Neuanlagen bestehen in einer Leistungsgröße von 465 MW. Es ist ein 

entsprechender Ausbau in den nächsten Jahren zu erwarten. Im Bereich 
Photovoltaik verzeichnen aktuell vor allem Dach-PV-Anlagen einen deutlichen 

Zuwachs, wobei erst 7,1 % des Gesamtpotenzials ausgeschöpft sind. Wasserkraft 
und Biomasse stagnieren weitgehend. Rechnerisch besteht ein Überschuss von EE-
Erzeugung zu Stromverbrauch. Dies relativiert sich allerdings durch den in Zukunft 

stark steigenden Strombedarf u. a. durch den Ausbau von Elektromobilität und 
Wärmepumpen sowie die rechnerische Mitversorgung benachbarter verdichteter 

Räume und die zeitliche Verfügbarkeit der erneuerbaren Strommengen. 
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1.2 Stromspeicher: Der Markt für Batteriespeicher hat sich in den letzten Jahren auf 
über 5.500 Speicher (über 56.000 kW) im Jahr 2025 vervielfacht. Einen großen Anteil 
hat daran auch der neue Großspeicher in Föhren als europäisches Reallabor. 

 
1.3 Wärme: Nach dem Zensus 2022 dominieren Ölheizungen (56,6 %) den Bestand, 

gefolgt von Gas (14,1 %) und Wärmepumpen (12,6 %, Spitzenposition in 
Deutschland). Auch aktuelle Schornsteinfegerdaten von 2025 verdeutlichen den 
großen Bestand alter Ölheizungen, der in den nächsten Jahren vermehrte 

Kaufentscheidungen mit sich bringen wird. Bei Neuinstallationen ist erst im 
abgelaufenen Jahr ein stark rückläufiger Trend bei neu installierten fossilen 

Heizsystemen zu erkennen. 
 
1.4 Mobilität: Der Verkehrssektor ist für mehr als die Hälfte der 

Treibhausgasemissionen im Landkreis verantwortlich. Der Anteil von 
Elektrofahrzeugen an Pkw wächst in den letzten Jahren um rund einen Prozentpunkt 

pro Jahr und lag 2025 bei 6,02 %. Damit ist die Geschwindigkeit bislang zu langsam. 
Die Studie „Mobilität in Deutschland 2023“ zeigt außerdem, dass 65 % aller Wege 
und 82 % der Kilometer mit dem Auto zurückgelegt werden. Alternative 

Verkehrsmittel wie Radverkehr, ÖPNV und Carsharing sind in der Nutzung noch 
unterrepräsentiert. 

 
2 Umsetzung des Klimaschutzkonzepts: 
Das im Frühjahr 2025 veröffentlichte Integrierte Klimaschutzkonzept (https://trier-

saarburg.de/wp-content/uploads/2025/03/Klimaschutzkonzept-LK-Trier-Saarburg-
Kurzfassung.pdf) mit seinen 40 Maßnahmen befindet sich in der aktiven Umsetzung. 
Das Klimaschutzmanagement (KSM) übernimmt bei den Maßnahmen aus der 

Landesförderung KIPKI die fördertechnische Abwicklung sowie bei den meisten 
anderen Maßnahmen die Koordination, Antragstellung, Steuerung und/oder fachliche 

Begleitung der Projekte. Aktuelle Maßnahmen sind unter anderem (Kurzbezeichnung 
aus dem Konzept in Klammern): 
 

Fuhrpark & Verwaltung: 
- Anschaffung von insgesamt neun Elektrofahrzeugen (Maßnahme V4, 8 

Fahrzeuge bereits beschafft) und Ausbau der Ladeinfrastruktur am 

Hauptverwaltungsgebäude (L5) 

 
Energiemanagement & Liegenschaften: 

- Durchführung eines Fördermittelverfahrens und damit ermöglichte Besetzung 

der neuen Vollzeit-Stelle des Energiemanagers, der Erstellung von 

Gebäudebewertungen und die Anschaffung und Installation von Messtechnik 

(L1). 

- erfolgte Initiierung, Koordinierung und Moderation der strategischen 

Projektgruppe „Steuerung CO2-neutrale Liegenschaften und 

Energiemanagement“ durch das KSM zur ganzheitlichen und 

kosteneffizienten Sanierung (L3). 

- Energetische Optimierungen an Schulen: KIPKI-geförderter Pumpentausch 

zur Stromeinsparung des Pumpenstroms von bis zu 80% (L3) sowie LED-
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Umrüstungen an fünf Schulstandorten und der Jugendbildungswerkstatt Kell 

am See (L4). 

 

Bürgerbeteiligung & Kampagnen: 
- Erfolgreiche Umsetzung und Betreuung des Förderprogramms für 

Balkonkraftwerke mit 600 geförderten Anlagen bis zu dessen Auslaufen Ende 

Mai (E2). 

- Organisation der Veranstaltungsreihe „Energie- und Klimagespräche“ in 

Kooperation mit den Verbandsgemeinden (B4). Fortführung in diesem Jahr als 

Bürger-Beratungsinitiative „packsdrauf“ für Photovoltaik und Wärmepumpen 

(B5). 

- Rekordergebnis beim kreisweiten „Stadtradeln“ mit 509 Aktiven und knapp 

117.000 Kilometern sowie Initiierung des neuen „Fahrradfrühlings“ (B4). 

 

Bildung & Ernährung:  
- Vorbereitung des Bildungsprojekts „Solarcamp macht Schule“ an Pilotschulen 

zur Begeisterung junger Menschen für das PV-Handwerk (B10). 

- geplante Nachhaltigkeits-Projekttage mit dem Verein Die Multivision e.V. (B8). 

- Aktive Mitwirkung im Ernährungsrat Eifel-Mosel-Hunsrück zur Stärkung 

regionaler und klimafreundlicher Lebensmittelversorgung in der 

Gemeinschaftsverpflegung (S6). 

 
3 Kennzahlen der kreiseigenen Liegenschaften  

In diesem Kapitel wird als Fokus der status quo in der Wärmeversorgung der 17 
größeren kreiseigenen Liegenschaften kompakt dargelegt. Dies ist als 
Ausgangssituation bei dem nun laufenden Projekt der strategischen Steuerung hin 

zu CO2-neutralen Liegenschaften inkl. Energiemanagement zu betrachten. An zwei 
Liegenschaften (Realschule plus Kell am See; Ruwertalschule Waldrach) starten in 

diesem Jahr größere Sanierungs- oder Neubaumaßnahmen. Bei den meisten 
Liegenschaften ist die Umstellung auf eine Wärmeversorgung vollständig auf Basis 
erneuerbarer Energieträger jedoch nun zu planen. 

Der Energiemanager des Landkreises hat seine Tätigkeit aufgenommen und wird 
künftig jährlich ausführliche Energieberichte verfassen, Maßnahmen zur 

Energieeinsparung umsetzen und das Projekt „CO2-neutrale Liegenschaften“ 
mitgestalten. 
 

4 Klimaschutz in den Verbandsgemeinden 
Die sechs Verbandsgemeinden im Landkreis berichten im Klimaschutzbericht über 

ihre aktuellen Aktivitäten im Bereich Klimaschutz. Diese umfassen die Erarbeitung 
und Umsetzung der kommunalen Wärmeplanung, die energetische Sanierung von 
Schulgebäuden, Neubauten in klimafreundlicher Holzbauweise, 

Energieeffizienzmaßnahmen, Förderprogramme für Bürgerinnen und Bürger sowie 
der Ausbau erneuerbarer Energien. 
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5 Energiewende zuhause 
In diesem Kapitel werden die wichtigsten Maßnahmen für die wirtschaftlich tragfähige 
„Energiewende zuhause“ in den Bereichen Strom, Wärme und Mobilität dargelegt 

und auf Beratungs- und Fördermöglichkeiten hingewiesen. 
 

Der Klimaschutzbericht im nächsten Jahr wird unter anderem eine Fortschreibung 
der Treibhausgasbilanz des Landkreises, eine Evaluation der KIPKI-Maßnahmen 
inklusive Treibhausgas-Einsparungen, einen umfassenden Stand der Umsetzung 

des Klimaschutzkonzepts sowie einen detaillierten Energiebericht des 
Energiemanagers enthalten. Weitere Schwerpunkte können noch im Laufe des 

Jahres hinzukommen. 
 
 

Der Kreisausschuss wurde in seiner Sitzung am 24.08.2026 anhand einer 
Präsentation der Verwaltung über den aktuellen Sachstand informiert. Der 

Kreisausschuss hat die Informationen zur Kenntnis genommen. 
 
 

 
 

 

Anlagen: 

 

Klimaschutzbericht 2025/2026 des Landkreises Trier-Saarburg 
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